
19

Sport
Montag, 20. Januar 2020

Roland Jauch

Als man sich schon damit ange-
freundet hatte, dass Kloten vor
5266 Zuschauern imvierten Du-
ell mit Winterthur «nur» sechs
Tore erzielenwürde, stürmte Ed-
sonHarlachernachvorne. Fabian
Sutter bediente ihn, und derVer-
teidiger traf 22 Sekunden vor
demAbpfiff zum 7:0. Eswar sein
erstes Saisontor.

Und somit stehen unter dem
Strich aus den vier Saisonduel-
len: Kloten hat 29 Tore geschos-
sen, 4 kassiert. Oder anders aus-
gedrückt: Im Schnitt pro Match
lautet das Torverhältnis 7,25:4.
Woraus sich nichts anderes
schliessen lässt, als dass dieser
EHC Winterthur nun wirklich
kein Gradmesser für Kloten sein
kann.

Denn der Swiss-League-Lea-
der musste erneut – wie schon
im ersten Heimspiel gegen die-
ses Team – sehrwenig Aufwand
betreiben, um zu gewinnen. Der
erste Schuss von Romano Lemm
aufs Tor bedeutete nach 109 Se-
kunden das 1:0, nachher ging es
bis zur ersten Drittelpause locker
zum 4:0 weiter (Knellwolf,
Lemm und Figren trafen). Dass
Trainer Per Hanberg dennoch
nicht zufrieden sein konnte,
zeigt erstens das Schussverhält-
nis von nur 13:11 – und zweitens,
dass Winterthur extrem viele
Chancen zuTreffern hatte.Allei-
ne in den ersten zwei Minuten

standen zwei alleine vor Domi-
nic Nyffeler, später gabs gefähr-
liche Konter. Einfach deshalb,
weil einige Klotener der Versu-
chung des Schlendrians erlagen.
TrotzWarnungen. Dominic Nyf-
feler auf jeden Fall musste sich
seinen neunten Shutout verdie-
nen, vor allem im ersten Drittel
und dann nochmals in den letz-
ten Minuten.

Guggisberg im Griff
Ab dem zweiten Drittel ging es
besser, der EHC Kloten hatte da
alles unterKontrolle.Gegen einen
Gegner, der immer harmloser

wurde, der selbst bei doppelter
Überzahl nicht einen Torschuss
zustande brachte.Natürlich hat-
ten die Winterthurer einige zu-
sätzliche Verletzte zu ersetzen,
aber siewaren ja auch in den drei
Duellen zuvor jeweils chancen-
los geblieben (zweimal 1:7, ein-
mal 2:8). Erneut zeigte sich, dass
die Klotener den Winterthurer
Goalie Tim Guggisberg, im letz-
ten Playoff kurz für den verletz-
ten Joren van Pottelberghe im
Einsatz, einfach im Griff haben.
Faille und Truttmann schossen
im Mitteldrittel das fünfte und
sechste Tor relativ einfach.

49:20 lautete das Verhältnis der
Torschüsse – auch das sagt
eigentlich alles über den Match
aus, in dem Kloten noch dreimal
denPfosten traf.WährendKloten
seinen Vorsprung an der Spitze
gegenüber Olten bei fünf Punk-
tenhielt (dieOltner schlugenVisp
4:1), rutschte Winterthur wieder
ein bisschen mehr in die Bre-
douille.DerTabellenletzte Biasca
holte gegen die GCK Lions einen
Punkt und liegt nur noch zwei
Zähler hinter dem EHCW.

Kloten durfte sich gestern ein
bisschen erholen. Hanberg zum
Beispiel genoss den Sonntag bei

einemUnihockey-Ausflugmit der
Familie. Und dann geht es am
Dienstag auf zu einerDestination,
wo seit dem Abstieg noch kein
Punkt geholt wurde: nach La
Chaux-de-Fonds.DortverlorKlo-
ten in der letzten Saison 4:6 und
2:3, in diesem Winter an einem
regnerischenSonntag 4:5.Würde
dasPlayoffmorgenbeginnen,wä-
rendieNeuenburgerKlotensGeg-
ner. «Es wird Zeit, da einmal ein
Zeichen zu setzen», sagtHanberg.
Wenn seinTeammeint,dass es in
der Les Mélèzes so einfach geht
wie gegenWinterthur, dannwird
es allerdings nichts damit.

Winterthur ist einfach kein Gradmesser
Eishockey Der EHC Kloten schiesst gegen das ehemalige Partnerteam sieben Tore undmuss dafür nicht
einmal viel Aufwand betreiben. Torhüter Dominic Nyffeler feiert seinen neunten Shutout.

Vor dem Tor von Winterthurs Goalie Tim Guggisberg herrscht viel Betrieb, die Klotener haben den Gegner unter Kontrolle. Foto: Leo Wyden

Kloten - Winterthur 7:0 (4:0, 2:0, 1:0). –
Swiss-Arena. – 5266 Zuschauer. – SR Massy,
Staudenmann; Huguet/Haag. – Tore: 2. Lemm
(Füglister) 1:0. 9. Knellwolf (Lehmann, Faille;
Strafe Zahner) 2:0. 13. Lemm (Ganz, Füglister)
3:0. 19. Figren (Knellwolf, Faille) 4:0. 25. Faille
5:0. 29. Truttmann (Harlacher; Strafen Figren;
Küng) 6:0. 60. Harlacher (Sutter) 7:0. – Stra-
fen: 5×2 Minuten gegen Kloten, 6×2 Minuten
gegen Winterthur. – Kloten: Nyffeler; Kindschi,
Ganz; Stämpfli, Steiner; Back, Harlacher;
Figren, Faille, Knellwolf; Lehmann, Forget,
Marchon, Truttmann, Lemm, Füglister;
Kellenberger, Sutter, Obrist; Krakauskas.
–Winterthur: Guggisberg; Raggi, Blaser;
Roos, Küng, Schmutz, Pozzorini; Hänggi,
Guerra; Bachofner, Brunner, Diem; Monnet,
Alihodzic, Bozon; Mason, Torquato, Zahner;
Bleiker, Hess, Lazarevs. – Bemerkungen:
Kloten ohne Grossniklaus, Sturny (Langnau),
Wetli (verletzt), Mettler, Kälin, Halberstadt,
Gian Janett; Winterthur ohne Wieser, Brace,
Kobach, Wieser, Homberger (verletzt).

Eishockey
Männer. 2. Liga, Gruppe 1
18. Runde: Chiasso - Sursee 6:2. Zug - Bass-
ersdorf 6:3. Schaffhausen - Küsnacht 1:3.
Küssnacht am Rigi - Rapperswil-Jona Lakers
9:4. Seetal - Bellinzona 6:5 n.V. – Schlussrang-
liste (je 18 Spiele): 1. Zug* 44. 2. Küsnacht*
38. 3. Bellinzona* 37. 4. Bassersdorf* 34. 5.
Sursee* 29. 6. Schaffhausen* 29. 7. Küssnacht
am Rigi* 24. 8. Seetal* 15. 9. Chiasso+ 13. 10.
Rapperswil-Jona+ 7.

Männer. 2. Liga, Gruppe 2
18. Runde:Weinfelden - Lenzerheide-Valbella
5:1. Illnau-Effrretikon - Dielsdorf-Niederhasli
5:3. Wallisellen - Eingiadina 7:4. St. Moritz - St.
Gallen 2:3. Kreuzlingen-Konstanz - Dürnten
1:4. – Schlussrangliste (je 18 Spiele): 1.
Weinfelden* 44. 2. Illnau-Effretikon* 41. 3.
Dürnten* 40. 4. Kreuzlingen-Konstanz* 36. 5.
Wallisellen* 27. 6. St. Moritz* 23. 7. Dielsdorf-
Niederhasli* 20. 8. St. Gallen* 19. 9. Engiadi-
na+ 16. 10. Lenzerheide-Valbella+ 4.

*für Playoff-Achtelfinals qualifiziert, + in der
Abstiegsrunde.

Playoff-Achtelfinals (best of 5/ab Samstag,
25. Januar): U.a. Küsnacht (2. Gruppe 1) -
Dielsdorf-Niederhasli (7. Gruppe 2) und
Bassersdorf (4. Gruppe 1) - Wallisellen (5.
Gruppe 2).

Resultate

Nach dem 2:5 auswärts in Chur
sind die Eisbären zwarweiterhin
Tabellen-Vierter, der Vorsprung
auf den Strich beträgt vier Run-
den vor demEnde derQualifika-
tion aber nur noch fünf Punkte.

In den ersten beiden Duellen
gegen die Bündner in der laufen-
denMeisterschaft hatten die Bü-
lacher zwei (3:2) respektive ein
Gegentor (5:1) kassiert. Diesmal
lagen sie nach einem Doppel-
schlag der Churer innert 181 Se-
kunden bereits nach etwasmehr
als 14Minutenmit zwei Treffern
hinten. Beim 0:2 liessen sie sich
von einem langen Pass düpieren.
Nach dem Anschlusstreffer in
doppelter Überzahl durch Top-
skorer Dennis Barts, der seinen
29. Skorerpunkt in dieser Saison
erzielte, führte ein Puckverlust
in der eigenen Zone zum 1:3 (38.).
Zwar brachteVerteidiger Roman

Bucher die Bülacher nur 94 Se-
kunden spätermit einem eigent-
lich harmlosen Schuss wieder
heran, auf den zweiten Power-
play-Treffer derGastgeber in der
44. Minute wussten sie dann al-
lerdings keine Antwort mehr –
Lars Kellenberger traf nach einer
herrlichen Kombination.

19 Gegentore in vier Partien
«DieMannschaft setzte nicht das
um,waswirvon ihrgefordert hat-
ten», analysierteTrainerassistent
Aurelio Lemm.«Wirwollten kom-
pakt stehen, stattdessen checkten
wir zu viel vor, was ihnen als
schnelle Mannschaft entgegen-
kamundRäumebei denKontern
gab.» Ein bis zwei Gegentorewä-
ren vermeidbar gewesen, so
Lemm. Überhaupt muss die De-
fensivewieder stabilerwerden; in
den letzten vier Partien kassier-

ten die Bülachernichtwenigerals
19 Gegentore. In Chur liessen sie
zudemeinige guteMöglichkeiten
aus, beispielsweise RemoOttiger
vordem0:1 oderSascha Figi kurz
nach dem 1:2. Bereits am Mitt-
woch erhalten die Eisbären zu
Hause in der Hirslen die Chance
zur Revanche. (sf)

Chur - Bülach 5:2 (2:0, 1:2, 2:0).
Thomas Domenig Stadion. – 616 Zuschauer. –
Schüpbach/Schiess, Allenspach. – Tore: 12.
John (Scherrer, Bischofberger/Ausschluss
Devaja) 1:0. 15. Sablatnig (Schommer,
Curschellas) 2:0. 31. Barts (Figi, Steinauer/
Ausschluss Sablatnig und John) 2:1. 38.
Bischofberger (Monstei, Scherrer) 3:1. 39.
Bucher (Andersen, Ottiger) 3:2. 44. Kellenber-
ger (Schommer, Sablatnig/Ausschluss Devaja)
4:2. 59. Scherrer (Monstein, Caduff) 5:2.
– Strafen: Je 5x2. – Bülach: Locher; Alena,
Molina; Steinauer, Janett; Kälin, Bucher;
Halberstadt; Epprecht, Barts, Devaja; Hart-
mann, Figi, Ganz; Andersen, Ottiger, Walder;
Kägi, Steiner, Alena.

Den Plan nicht umgesetzt
Eishockey Bülach unterliegt Chur erstmals in dieser MSL-Saison.

Eishockey Im letzten Spiel der
Qualifikation ging derEHCBass-
ersdorf in der Zweitliga-Gruppe
1 leer aus. Gegen Tabellenführer
Zug setzte es eine 3:6-Auswärts-
niederlage ab. Doch da sich die
Glattaler bereits vor dieser fina-
len Runde den 4. Tabellenrang
und das damit verbundene Play-
off-Heimrecht gesichert hatten,
wird diese Partie schnell abge-
hakt sein. Lange verlief das Du-
ell ausgeglichen, Bassersdorf
kam zu guten Chancen, undTor-
hüter Thomas Oschwald zeigte
einige starke Paraden. Im dritten
Drittel aber spielten die Zuger ef-
fizienter und konnten ihre Chan-
cen in Tore umwandeln. Für die
Gäste trafen Philipp Loser, An-
drinWilhelm und Denis Zogg.

Bereits am kommenden
Samstag startet das Playoff – und
das auch gleichmit einemUnter-
länder Derby. Bassersdorf trifft

als Vierter der Gruppe 1 auf Kan-
tonsrivaleWallisellen,Qualifika-
tionsfünfter der Gruppe 2. An-
ders als Bassersdorf konnteWal-
lisellen in der letzten
Qualifikationsrunde nochmals
punkten. Das Team von Don
McLaren besiegte Engiadina, das
deswegen in die Abstiegsrunde
muss, zu Hause 7:4.

EVDN trifft auf Küsnacht
Diesldorf-Niederhasli, das eben-
falls bereits als Playoff-Teilneh-
mer feststand, verlor beim Spit-
zenteam Illnau-Effretikon 3:5,
nach zwei Dritteln hatten die
Unterländer in dieser Partie noch
geführt. Die Entscheidung zu-
gunsten der Gastgeber fiel erst
in den letzten sechsMinuten.Der
EVDNbekommt es als Siebterder
Gruppe 2 nun mit Küsnacht zu
tun (2. der Gruppe 1), das Heim-
recht geniesst. (red)

Im Playoff-Achtelfinal kommt
es zu einemUnterländer Derby

Eine Woche nachdem in der
Schweiz die Hallensaison lan-
ciert worden ist, sind auch drei
Athletinnen und ein Athlet des
LC Regensdorf in diese kurze, in-
tensive Periode eingestiegen:Mi-
chelle Gröbli, Sarah Bickel, Tri-
nity Eberhard sowie Alessio Bü-
chi.Alle zeigten ihrPotenzial und
sahen noch Verbesserungs-
potenzial. Als Beispiel heranzie-
hen lässt sich die 400-m-Spezia-
listin Gröbli. Die 19-Jährige lief
in 26,41 Sekunden über die 200
m nahe an ihre Bestmarke her-
an. «Ein gutes Zeichen», sagte
sie, bemängelte aber: «Leider
konnte ich nicht voll durchzie-
hen und musste zuletzt noch
zwei Widersacherinnen vorbei-
ziehen lassen.»

Die 17-jährigeMehrkämpferin
Sarah Bickel mass sich in drei
Disziplinen und zeigte sich vor
allem mit ihren 8,36 Sekunden
über 60 m zufrieden. Die erst
15-jährige Trinity Eberhard lief
in der Halle erstmals die 400 m
und landetemit der sechsten Zeit
des Meetings in 61,08 Sekunden
einen Seriensieg – notabene in
der Kategorie der Frauen.

Grenze geknackt
Alessio Büchi durchbrach über
200mmit 23,99 Sekunden erst-
mals die 24-Sekunden-Grenze.
Das reichte zuOverallrang 10.Auf
diesen Resultaten lässt sich in
Hinblick auf die Hallen-Meister-
schaften (Aktive) sowie dieNach-
wuchs-Titelkämpfe im Februar
aufbauen.

Jörg Greb

Gute Zeichen
zum Saisonauftakt
Leichtathletik Ein Quartett
des LC Regensdorf ist
vielversprechend in die
Hallensaison gestartet.

Faustball Die Frauen aus Jona ge-
wannen in der letzten NLA-Run-
de das Spitzenspiel gegen Die-
poldsauüberraschenddeutlich3:0
undsicherten sichdamit denQua-
lifikationssieg. Dahinter erreich-
ten Diepoldsau, Kreuzlingen und
Neuendorf die Final-4-Plätze.Em-
brach landete zusammen mit
Hochdorf, Schlieren und Elgg in
der Abstiegsrunde. Die Unterlän-
derinnen kassierten zum Schluss
zwei Niederlagen und gewannen
gegen Schlusslicht Elgg. (red)

Eine klare Sache
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